
Malediven: Künstliche Inseln gegen den steigenden Meeresspiegel
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Um sich gegen den durch die globale Erwärmung bedingten Anstieg des
Meeresspiegels zu wappnen, haben die Malediven mit dem Bau von künstlichen
Inseln begonnen.

Es gibt türkisfarbenes Wasser, einen feinen Sandstrand, ein Luxushotel – aber diese Insel auf
den Malediven ist künstlich. Eine dänische Firma hat sie gebaut. Die Inselgruppe der
Malediven wird bis zum Ende des Jahrhunderts im Indischen Ozean versinken. Um den
Tourismus aufrechtzuerhalten, aber auch um die Hauptstadt zu entlasten, werden jetzt neue
Inseln geschaffen. Eine schwimmende Stadt dieser Art könnte im Jahr 2025 immerhin 13.000
Familien beherbergen.

„Die Höhe der Insel beträgt 1,50 Meter. Wenn ein Sturm kommt: keine Sorge, sie bleibt
immer auf der gleichen Höhe. Aber wir greifen die Umwelt nicht an“, sagt Ibrahim Riyaz, der
Direktor der Maldive Floating City, auf dem Sender France 2. Für diese Innovation haben die
Malediven 1 Milliarde Euro reserviert, was einige Umweltaktivisten verärgert. Die Behörden
antworten auf die Kritik, dass sie auf den bevorstehenden Untergang des Archipels reagieren
müssen. Wenn der Zeitpunkt gekommen ist, könnten sie sich sogar in Indien oder Sri Lanka
ein Stück Territorium kaufen.


